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Scanning the Latin American City
Aktuelle Aspekte der Stadtentwicklung in Lateinamerika.
Blockseminar & Stegreif
Lehrender:             Ass. Prof. Dr. Andreas Hofer (archlab, TU Wien)
Zeit:                         09. - 13. Januar 2006
Ort:                          Seminarraum des Fachgebietes PAR
 

Die Prozesse zunehmender Urbanisierung in den so genannten Entwicklungsländern steht im Zentrum dieser Lehrveranstaltung. Die Dynamik der Urbanisierung steht im offensichtlichen Gegensatz zu dem Anspruch, Stadtentwicklung über Projektsteuerung zu beeinflussen. Das Stadtwachstum hält unvermindert an, urbane Entwicklung findet statt, geplant oder ungeplant, formell oder informell.

Die Rasanz des Globalisierungsphänomens und deren Konsequenzen verstärken zwar diese Polarisierung zwischen gesteuerten und nicht gesteuerten Prozessen, schaffen aber gleichzeitig auch Veränderungspotenziale wie etwa jenes des Aufbrechens der scharfen Abgrenzung zwischen der so genannten Ersten und Dritten Welt. Der Wandel von einer ruralen zu einer urbanen Gesellschaft, Aspekte der (Binnen-)Migration, die Entstehung eines informellen Sektors und die daraus resultieren​den städtebaulichen Konsequenzen bis hin zur Bildung von Megacities stehen zur Diskussion. Es geht um die Frage nach dem Umgang mit diesen Urbanisierungsprozessen, welche Relevanz wird daraus für städtebauliche Planungen abgeleitet? sind planerische Lösungen überhaupt ein Ansatz oder werden Steuerungsmechanismen mit alternativen Instrumentarien effizienter und vor allem: wer sind die Players? 

Die unterschiedlichen Parameter für Stadtentwicklung im Süden gegenüber jenen der Regionen des Nordens wie auch parallel laufende Aspekte werden anhand von Projektdiskussionen beleuchtet und sollen Anhaltspunkte für Handlungsfelder geben. Regionaler Schwerpunkt ist Lateinamerika.
 
Ziel:  Ziel ist zum einen die Konfrontation mit den konkreten Lebens​bedingungen für die BewohnerInnen der urbanen Agglomerationen des Südens. Desweitern soll eine Diskussion von punktuellen Lösungsansätzen zur Verbesserung des Lebensumfeldes geführt werden. Dieser Diskussionsprozess wird im Rahmen eines Entwurfsprojektes praktisch vertieft, es soll ein Projekt im Team erarbeitet und in räumlicher bzw. (städte-)baulicher bzw. prozess​hafter Form dargestellt werden.
 
Methode:  Die Lehrveranstaltung gliedert sich in einen Vorlesungs- und Übungsteil

 

 5 Vorlesungstermine zu je 2 Stunden:
· Impuls: Lateinamerika_vom Idealstadtmodell zum urbanen Chaos 

· Suburbanisierung und Wohnen im Invasionsbezirk; formelle und informelle Siedlungen.

· Planungsmechanismen: zwischen top-down und Bottom-up:   Puerto Madero Bs.As., Curitiba, Villa El Salvador

· Megacity Bogotá _eine steile urbane Karrier

· Der informelle Sektor _die Rolle des Öffentlichen Raums als Arbeitsplatz 


 Übungsteil (Workshop): Bogotá Kra7: formal_informal
 
Das Thema der Übung schließt an die Frage nach der Rolle des öffentlichen Raums innerhalb der Stadtentwicklung Lateinamerikas an. Insbesondere stehen der öffentliche Raum als Arbeitsplatz und die daraus resultierenden Konsequenzen im Zentrum der Diskussion. Konkretes Arbeitsfeld sind die Wechselwirkungen zwischen dem sog. informellen Sektor und den sonstigen NutzerInnen des öffentlichen Raums. Welche Synergien, welche Konflikte entstehen? Gibt es planerische Möglichkeiten, diese Wechselwirkungen positiv zu beeinflussen? Können in diesem Zusammenhang Gestaltung, Architektur und Kunst Konflikten entgegensteuern oder diese sogar lösen?

Standort unserer Auseinandersetzung ist die kolumbianische Hauptstadt Bogotá und zwar die Carrera 7 zwischen der Plaza Bolivar und der Avenida 19. Die Carrera 7 und ihre angrenzenden Plätze bilden ein vitales Rückgrat des Zentrums von Bogotá und sind Standort für zahllose Händler und Dienstleister im öffentlichen Raum. Entwickeln Sie Ideen und Konzepte für punktuelles Public Space Design unter Einbeziehung von spezifischen Standortbedingungen und NutzerInnenansprüche. Da eine direkte Konfrontation mit dem Thema vor Ort leider nicht möglich ist, werden wir mit den vorhandenen Unterlagen (Pläne, Bilder auf CD) arbeiten.

 

Credits: Die Veranstaltung wird als Seminar plus Stegreif mit 2+1 ECTS gewertet und erfordert durchgängige Teilnahme über die gesamte Woche. Das Entwurfsprojekt dient als Leistungsnachweis; die Bewertung erfolgt im Rahmen einer Schlusspräsentation am Ende des Übungsteils. 

 

Termin: Vorbesprechung ist am 1. November um 16 Uhr im Seminarrraum des FG. PAR 
 
